
1.Beiblatt 21.Apri11948. 

In rtc-)l" heutig~n Nati')D.p,lratssi tZ'CLng vmrden vier Anf:ragen t:w."lli sech...; 

Int:cEse ein 'ebracht, un{ zwar: 

197/3 
" 

A n frag e 

der Xeg~Ol'dn9ten Z e c h t l} Ast 1, I i n der und Gen,'ssen· 

an den ]undAsminieter für Unterricht, 

'b~treffend das Verhalten del" Schulhehnrden in Tirr.-l. 

-.-.-.-.-

Ein wegen Zugehörigkeit zur ehemaligen NST.'AP bish0r po1i ti sch minder­

t-e 1,8 te ter Hllurtschullehrer, d er' seit 1923 ir.: ':ircler Sc'~\.üdi'~n8t in Verwendu,ng 

steht~ versuchtebeim Landesschulrat für Ti:c~H, Regierungsrat Lndurher', die Wie...: 

tiereinst'el1un/i in denSchuldiel1st zu verlangen. Seih Ansuchen wü.rde mit I. 0.i.,:'{:;' 

folgena.er ]egründung abgillehnt~ er ha1--e allch '!)ei eimr Amnesti8 keine Aussicht . , 

&ü.f' eine Wiederverwendun,:.; im Tiroler Schuldiens t, da ein Lehrer ~ (lessen ers te, 

kirchli~h'getraute Ehe geschieden s8i, im Schuldienst nicht verwendet wercien 

ki!tnne ,Die z\'eite Ehe 9welchC1 im Jahre 1944 stande samtlic:h geschlossen wurne, 

sei im Grunde keine Ehe~ sondern nur ein Konku~inRt. Diese 0tGllllngn~hmo qines 

aktiv~n Steatsbeamten im Diensto ist, falls sie tatsä~hlich in iies8r Form be~ 

z~gen wurie, ein c\ffenharer VervlIÜ tlingsskandal. Ein Bear.tter~ der eine vor den 

Stall. tsbehfirien geschlossene Ehe als nichtig beze iC~'1et un":' ii~ gr~ße Zahl der 

östl'lr::,eichis'Jhen li'racu:'1n, die mit Fug llwl Recht entsrrechenc, unsere~ Gesetz~n 

auf Grund' einer ~tandesamtlichen Eheschließung ir.. ehelü'her G8ffi8insch.'l.ft 1e;,en, 
, 

als Kenkubinen )'eschimI·ft y ist nach Auffassung der An~)T'"gstellecunwür~ig, ein 

öffentli"hes.!.mt Zl1 ~ekleid""n. 

Eine s:')fo.;l"t dü.r~hzuführGnd~ l'ntersLlchung wird dc.herfestzt.:ste Heh haben, . 

ob die luße:rl1ngen tFltsächlirh in dieser F~Tm g::-rr.a')h t wurd~n. 

Düi gefertigten Abge"rdneten ri~hten daher an den He:rrn Bundesminister 

f~r Un~rtioht die ne~hstehendR 

A n fra g e ~ 

Ist tier, H~rr ]undesffiinister ber i t, Gegen/ien SeFl.:nten der Ti '~ler Llln­

de81'rHsiel'un~, Regierlmgsrat Ladurner, wngen,.ler in der [;enanilten Anfrage an 

12.April 194~ in rmtlirher ~ige~srhaft und in den Diensträumen gemachten Xuße­

rllngen ~ofort das ~isziplinarverfahrcn einzu:eiten? 

-,'-.-,.-.-
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